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Apples Zukunft wackelt: Zölle und China-
Krise treffen das Tech-Imperium!
Apple sieht sich aufgrund steigender Zölle und

Produktionsverlagerungen vor großen Herausforderungen,
die Aktienkurse sinken.

China - Apple, einst als der führende High-Tech-Konzern der
Welt bekannt, sieht sich derzeit mit erheblichen
Herausforderungen konfrontiert. Mehr als die Hälfte des
Marktwertes ist geschmolzen, seit die Zölle auf Importe aus
China, die von der Trump-Regierung eingeführt wurden, in Kraft
traten. Insbesondere sollen die Zölle auf US-Einfuhren aus China
bei unglaublichen 104% liegen, was die Geschäftsstrategie des
Unternehmens erheblich belasten könnte, da rund 90% der
iPhone-Produktion in China erfolgt. Laut RP Online hat Apple in
den letzten sechs Monaten bereits einen Kursverlust von 17%
erlitten, während die Konkurrenz wie Microsoft lediglich 9%
verlor.

Die derzeitige Marktsituation verpflichtet Apple, seine
Produktionsstrategien zu überdenken. Analysten warnen, dass
die Preise für Endverbraucher erheblich steigen könnten, was
Apples Zukunft gefährden könnte. Diese Bedenken unterstützen
die Analystin Laura Martin, die betont, dass Apple drei Jahre
benötigte, um 14% seiner iPhone-Produktion nach Indien zu
verlagern. Angesichts der aktuellen Zollsituation schätzt sie,
dass eine mögliche Verlagerung von 10% der Lieferkette in die
USA mehrere Jahre und mehr als 30 Milliarden Dollar kosten
könnte. Es besteht die Möglichkeit, dass iPhones, die in den USA
produziert werden, bis zu 3.500 US-Dollar kosten könnten, was
die ohnehin bereits schwache Kaufkraft der Verbraucher stark

https://rp-online.de/wirtschaft/china-zoelle-werden-apple-massiv-zusetzen_aid-126162655


belasten würde, wie Tagesschau berichtet.

Produktion und Zukunftsaussichten

Apple hat den Titel des wertvollsten Unternehmens an Microsoft
verloren, da der Marktwert von Microsoft bei rund 2,64 Billionen
Dollar liegt, während Apple nur noch bei knapp 2,6 Billionen
Dollar rangiert. In Anbetracht dieser Verlagerung plant Apple,
große Kapazitäten in Indien aufzubauen, um die Abhängigkeit
von chinesischen Zulieferern und Zöllen zu verringern. Die
aktuelle Strategie „Designed in California, made in China“
könnte sich damit jedoch grundlegend ändern, wie IT Boltwise
anmerkt.

CEO Tim Cook versucht, eine Ausnahme von den Zöllen auf
indische Importe zu erwirken, wo derzeit ein Zoll von 27% auf
Waren erhoben wird. Dies stellt eine kleine Erleichterung im
Vergleich zu den drakonischen Zöllen dar, die auf chinesische
Importe verhängt wurden. Cook hat zudem angekündigt, dass
Apple in den nächsten vier Jahren 500 Milliarden US-Dollar in
den US-Markt investieren wird, einschließlich neuer
Rechenzentren und Ausgaben für Apple-TV. Trotz dieser
Ausgaben bleibt die Sorge um die Preisanpassungen der
Produkte in den USA weiterhin hoch, da jede signifikante
Preissteigerung die Loyalität der Kunden gefährden könnte.

Angesichts dieser Unsicherheiten sind Analysten geteilter
Meinung über die Zukunft von Apple. Es bleibt abzuwarten, wie
das Unternehmen auf die Herausforderungen reagieren wird und
ob es gelingt, die Preisstabilität aufrechtzuerhalten, während
gleichzeitig die notwendigen Anpassungen an den Lieferketten
vorgenommen werden müssen. Die hohe Markenanerkennung
und die operative Umsatzrendite von rund 33% könnten Apple in
dieser kritischen Phase jedoch die nötige Stabilität verleihen.

Details

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/apple-nicht-mehr-auf-boersenthron-100.html
https://www.it-boltwise.de/apples-zukunft-unter-druck-zoelle-und-produktionsverlagerung.html
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